
Im Dialog: Bundespräsident Steinmeier 
fordert von der Wissenschaft den 
 Austausch mit der Gesellschaft.10
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18 Raus mit der Sprache
 Dass Kinder irgendwann zu sprechen beginnen, scheint uns selbst-
verständlich. Doch das Erlernen der Sprache ist eine geistige Höchst-
leistung, die bis heute noch nicht komplett verstanden ist. An den 
Max-Planck-Instituten für Psycholinguistik und für Kognitions- und 
Neurowissenschaften erkunden Wissenschaftlerinnen, wie Kinder sich 
scheinbar mühelos dieses komplexe Kommunikationssystem aneignen. 

26 Finken in der Singschule
 Bei Zebrafinken fällt kein Meistersänger vom Himmel. Jeder Jungvogel 
muss zunächst Gesangsunterricht nehmen. Singvögel sind deshalb gute 
Modellorganismen dafür, wie Lernvorgänge bei Wirbeltieren ablaufen. 
Ein Team am Max-Planck-Institut für Ornithologie erforscht an 
verschiedenen Singvogelarten, wie diese ihren Gesang erlernen und 
was dabei im Gehirn vorgeht.

32 Auge in Auge mit dem Rechner
 Die Augen sind unser Fenster zur Welt, sie verraten aber auch viel über 
uns. Das nutzen Forscher am Max-Planck-Institut für Informatik und an 
der Universität Stuttgart aus, wenn sie Computern beibringen, unsere 
Augenbewegungen zu deuten. Letztlich wollen sie Roboter auf diese 
Weise in puncto Kommunikation auf Augenhöhe mit uns bringen.
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Im	Dunkeln:	Teilchenphysiker		
suchen	bisher	vergeblich	nach	neuen	
Impulsen,	um	die	Welt	zu	erklären.46 Im	Virtuellen:	Derek	Dreyer	erforscht	

Programmiersprachen	und	nutzt	dabei	
Informatik	und	Mathematik.52 Im	Feuer:	Brände	setzen	dem	Regen-

wald	zu	und	beeinflussen	damit	letzt-
lich	das	regionale	und	globale	Klima.58
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